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Buchbesprechung

Josef Reinhart, Dr Dokter us dr Sunnegaß. Gschichte und Bilder us sym Labe.

Zweiter Teil. Verlag H. R. Sauerländer & Co., Aarau.

Dieses stattliche Mundartbuch von 318 Seiten bildet den 7. Band der
gesammelten Werke Josef Reinharts. Wir haben es mit einer bunten Reihe von
Erzählungen zu tun, die bisher noch nicht in Buchform erschienen sind. Bei aller

Mannigfaltigkeit ist es ein Grundgedanke, der überall aufleuchtet: Es ist die

Sorge um die bedrohte ländliche Kultur. Mit tiefem Ernst, aber auch mit Humor
und gelegentlich mit einem bittersüssen Sarkasmus schildert der Dichter alltägliche

Begebenheiten. Er versteht es aber, die Ereignisse ins Allgemeinmenschliche

emporzuheben. Die währschaften, bodenständigen Mitbürger, wie auch die

ruhmhungrigen und verblendeten Mitmenschen bleiben nicht bloß
Einzelerscheinungen; nein, sie stehen als Typen vor uns, die wir als Sinnbilder im
Gedächtnis behalten. Der Dichter wird zum warnenden Pred'ger. Wenn wir den

knorrigen Doktor vernehmen, der sich nicht bloß mit den leiblichen, sondern
auch mit den seelischen Gebresten abmüht, dann glauben wir wieder den Deutschlehrer

des Seminars von Solothurn zu hören, wie er den zukünftigen Erziehern

zuspricht, ihnen die Augen öffnet für das Wertvolle, das auf dem Lande draus-

sen noch vorhanden ist, gar oft aber unbeachtet am Wege liegen bleibt. Sicher
hat sich schon mancher Leser im täglichen Leben in der ungemütlichen Lage
befunden, daß er irgend eine «künstlerische» Darbietung loben mußte, währenddem

sein Innerstes die magere Kost getadelt hat. Man anerkannte großzügig den

guten Willen der Vereinsbrüder und übersah wissentlich die schwachen Seiten.

Wir wissen aber, daß wir uns dadurch schuldig machen, daß der Kitsch sich
ausbreiten und das Gute verdrängen kann. Auf solche wunde Punkte legt der Doktor

aus der Sonnengasse (schon sein Name ist ein Programm!) seinen Finger.
So wird also das neue Reinhart-Buch zu einem wertvollen Beitrag zum Heimatschutz.

Es verliert sich aber nicht in einer sentimentalen Rückschau, Sondern
betrachtet auch die Erscheinungen der neuesten Zeit, die technischen Errungenschaften

unserer Tage. Also ein Lehrbuch? Ja und nein. Es ist ein Lehrbuch im
besten Sinne des Wortes, geschrieben von einem, der tief ins werktägliche
Leben hineingeblickt hat. Aber es ist mehr als ein Lehrbuch geworden, weil die
26 Geschichten und Bilder von einem begnadeten Dichter, auf dessen Vorzüge
wir nicht mehr hinweisen müssen, geschaffen worden sind. Gestalt und Gehalt
dieses neuen «Reinharts» vermögen zweifellos den sogenannten einfachen Leser
wie auch den literarisch Anspruchsvollen zu fesseln. A. F.
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